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Der Bauhaushalt
Die allgemeine Beſprechung beim Tikel Miniſter

gehalt wird fortgeſetzt
ß ierzu liegen vor Der Antrag des Abg Wendlandt

Ratl die Zentraliſation der Verwaltung des Waſſerbauweſens

insbeſondere von Bau arbeite rkontrolleuren geſetzlich zu
regeln

Abg Dr Röchling Natl
Wir ſtimmen gegen den ſozialdemokratiſchen Ankrag Die

Bauarbeiterkontrolleure lehnen wir aus den
vom Abg Dr Schroeder kürzlich entwickelten Gründen a b Gegen
den Nachweis daß für die Bauarbeiter ausreichende Wohngelegen
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wrereſſenten etwas von den Vorteilen des durch die Bauverbefſfe
rungen erzielten Verkehrs laſſen Den Fortſchritt des Verkehrs
in Emden begrüßen wir wir Stettiner aber haben aller
dings das Gefühl daß die Herabſetzung der Gebühren
auf dem Dortmund Ems Kanal vorbildlich ſein ſollte Für Emden
werden ungeheure Mittel aufgewendet um es zu einer pre u ß
ſchen Handelsempore ander Nordſee zu machen Und
dabei will man den Maas ScheldeKanal bauen und den Ems
WeſerKanal ſchneidet die Waſſerſtraße an zwei Stellen an damit
die Schiffahrt rechts und links nach Antwerpen abſchwenken kann
der Konkurrenz von Emdenl Da können wir lieber den Emdener
Hafen zumauern Die Kanaliſierung der Moſel und
Saar iſt auf dem Marſch und wird kommen Herr Röchling

und der Waſſerwirtſchaft erneut zu erwägen und der Antrag des
Abg Borchardt Sos den Bauarbeiterſchutz unter Einführung

nimmt die Eiſenbahntarifermäßigung als Abſchlagszahlung er
ſagt dem Miniſter le roi ne reverral

Es ſcheint ſo als ob man um einſtweilen Ruhe zu haben
die großen Intereſſenten herausnimmt und bevorzugtl Das iſt
gefährlich und nutzt auch nichts ſie nehmen die Leag aber nachher
auch die Rahel Der Redner ſpricht über die Kleinſchiffahrt
guf der Oder und wünſcht mehr Fürſorge für die Arbeiter
bei den Waſſerbauämtern dort und allgemein Dem erſten Antrag

der Sozialdemokraten betreffend Bauarbeiterſchutz und
Baukontrolle ſtimmen wir zu Nicht aber können wir eine

gleiche Behandlung von Stadt und Land für richtig halten Die
Behörden ſollten Beſchwerden und Vorſchläge für die Beſſerung

heit vorhanden iſt find wir weil darin eige Verzögerung des der Lage der Arbeiter entgegennehmen auch wenn ſie von Arbeitern
Bauens auf dem Lande läge Die ſchematiſche Uebertragung der
in Großſtädten beſtehenden Schutzvorſchriften auf das platte Land
kommt für uns natürlich auch nicht in Frage Mit der Ueber
weiſung des Antrags Wendlandt an die Kommiſſion für das
Waſſergeſetz ſind wir einverſtanden Der Miniſter hat geſtern
der Moſel und Saar ein getviſſes Entgegenkommen bewieſen
Jch ſelbſt freilich befinde mich dabei in der Rolle des Jakob der

auch wenn ſie von Sozialdemokraten herrühren Der Miniſter
hat ja eine Erklärung dahin abgegeben aber damit ſteht in Wider
ſpruch ſeine Billigung des Verbaltens des Mindener Bauamts
Der Antrag Wendlandt gehört in die Kommiſſion für das
Waſſergeſetz Fünf Miniſterien ſind bei waſſerwirtſchaftlichen

Angelegenheiten jedes für ſich zuſtändig das Wafſfſergeſetz will
ja aber eine Pereinheitlichung des Waſſerrechtsſieben Jahre um Rahel geworben hat und ſchließlich die Lea be da t die Zentralinſtanz zu ſchaffen

kommt Heiterkeit Natürlich werde ich aber bemüht ſein nun
auch noch die Rahel zu bekommen Heiterkeit Zurufe Geht
nichtl Bigamiel

Ich bleibe dabei daß die Moſel und Saarkanaliſierung dem
Südweſten vorteilhafter wäre Dabei iſt der Wert der Tarif
ermäßigung für die Saar ſehr problematiſch Für Niederrhein
land wäre die Erztarifermäßigung von viel größerem Jntereſſe
Unter dem lothringiſchen Geſichtswinkel wäre die Kanaliſierung
unleugbar vorteilhafter als die Tarifermäßigung Die Bahnen
reichen im Südweſten nicht mehr aus Jnsbeſondere fehlt eine
leiſtungsfähige Verbindung nach dem Norden nach Koblenz und
Düſſeldorf Wo Kleinbahnen notwendig ſind baue man ſie natür
lich trotzdem Aber die dem Südweſten unentbehrliche leiſtungs
fähige Verkehrsſtraße bleibt doch die kanaliſierte Moſel und Saar
Führt man die jetzt von anderer Seite empfohlenen großen Babn
projekte aus ſo muß man 200 Millionen für den Südweſten
ausgeben und ſpäter doch auf die Moſelkanaliſierung zurück
kommen Und glaubt der Miniſter ernſtlich wir erſtreben die
Moſelkanaliſierung allein für die Großeiſeninduſtrie Die Frage
hat doch ihre ernſte Bedeutung auch für Städte und Dörfer und
viele Tauſende fleißiger Menſchen außerhalb der Großeiſenin
duſtrie Nein die Moſel und Saarkanaliſierung iſt das ein
fachſte Mittel aus den heutigen Schwierigkeiten herauszukommen
und wird der Gedanke leben und fortwirken Es fragt ſich
ja jeder warum auf der Moſel kein Verkehr iſt und auf dem
Rhein ſtändig Schiff auf Schiff folgt Darum kann ich dem
Miniſter nicht verſprechen daß das alte Jnventar
ſtück der Moſel und Saarkanaliſierung nunmehr von der
Tagesordnung verſchwinden wird Jch ſage vielmehr mit dem
Staatsſekretär Zorn von BVulach die Kanaliſierung der Moſel
und Saar wird kommen

Miniſter v Breitenbach
Wenn befürchtet wird die in Ausſicht geſtellten Taxif

ermäßigungen werden im Lande weitgehende Beunruhigung her
beiführen ſo iſt dieſer Einwand nicht ganz ungefährlich Sehr
richtigl Wenn vor einigen Jahren vom Hauſe in einer Re
ſolution der Wunſch geäußert wurde die Staatseiſenbahnver
waltung möge die Tarife planmäßig weiter entwickeln ſo habe
ich das nicht anders aufgefaßt als daß eine planmäßige An
paſſung der Tarife an die Verkehrsbedürfniſſe erſtrebt werden
müſſe und eine ſolche Anpaſſung wird hier erwogen Wir haben
in das Tarifweſen ja wiederholt eingreifen müſſen Soweit die
Tarifwünſche berechtigt waren ſind ſie durchgeführt und ſoweit
ſie als unberechtigt erkannt wurden ſind ſie zurückgewieſen
worden Wir haben auch ſtets genau berechnet wie weit wir bei
den Tarifermäßigungen gehen können Der Vorredner glaubt
das Saarrevier werde bei der in Ausſicht genommenen Regelung
ſchlecht wegkommen Mir aber ſcheint daß bei dieſer Regelung
aus den geſtern angeführten Gründen doch erhebliche Intereſſen
des Saarreviers in Betracht kommen Ein großer Vorzug
der Tarifermäßigung iſt daß ſie einen völligen Aus
gleich der einzelnen Werke und Jniereſſen bringt während die
Kanaliſierung eine Bevorzugung einzzöhner Werke und Jntereſſen
zur Folge hätte

Jch hoffe jedenfalls es wird auch im Saarrevier anerkannt
werden daß der in Ausſicht genommene Ausgleich von Nuhen iſt
Abg Röchling meint weiter die Tarifermäßigung könne einen
vollen Ausgleich nicht bringen Jch habe aber geſtern auch nur

um Ausdruck gebracht daß die Tarifermäßigung Erſatz für einen
Weil der Vorteile der Moſelkanaliſierung ſchaffen ſollte Abg

Kchling wendet ferner ein die Tarifermäßigung werde nur
einen beſtimmten Erwerbszweig begünſtigen Jedenfalls iſt das
aber derjenige Erwerbszweig der den Hauptvorteil auch von
der Moſelkanaliſierung hätte Abgeordneter Röchling ver
weiſt auf die Zeiſtungsfähigkeit der Eiſen
bahnen und glaubt die ſeien ſchon heute nicht mehr
in der Lage den Verkehr zu befriedigen Nun fördern wir ja
zurzeit den Verkehr zwiſchen Ruhr und Moſel nach Kräften Es
geht noch aber lange geht es nicht mehr und weil es
nicht mehr lange geht hat man Berechnungen aufgeſtellt was die
Stcatseiſenbahnverwaltung noch zu leiſten hat um die Eiſen
bahnen leiſtungsfähig zu erhalten Dieſe Berechnung ergibt un
geheure Zahlen etwa 300 Millionen Mark Sicher brauchen wir
eine beſſere Verbindung zwiſchen Niederrheinland und Moſel
und die führt auf der rechten Rheinſeite entlang Wir brauchen
auf jeden Fall eine zweigleiſige Nordbahn zwiſchen Ruhr und
Moſel Jch bin überzeugt der Abg Röchling wird es demnächſt
nicht mehr für erforderlich halten dieſe Fragen in einer gewiſſen
Gegenſätzlichkeit mit mir zu behandeln GBeifall

Abg Lippmann Vp
Ueber das Prinzip der Schiffahrtsabgaben iſt ja nicht

mehr zu ſtreiten ihre Zuläſſigkeit iſt geſetzlich feſtgelegt Auf die
Art der Ausführung aber kommt es an Es iſt bedauerlich daß
gerade ein preußiſcher Strom die Oder das erſte Experimen
tierohbiekt ſein ſoll hoffentlich wird man auch den Schiffahrts

Abg Dr Faßbender Zentr
beklagt daß der bekannte Miniſterialerlaß über Regelung des
Submiſſionsweſens von den nachgeordneten Jnſtanzen
um Nachteil der Gewerbetreibenden nicht befolgt würde Der

Redner wünſcht Abhilfe durch Heranziehung von Sachverſtändigen

Abg v Pappenheim Konſ
wendet ſich gegen den Abg Lippmann Die Schiffahrtsabgaven
ſollen keine Einnahmequelle für den Staat ſein es ſollen nur
die notwendigen Mittel zur Verbeſſerung der Ströme geſchaffen
werden Aus den allgemeinen Staatseinnahmen können aber
zugunſten eines beſchränkten Jntereſſentenkreiſes der Schiffahrt
nicht Mittel gaufgewendet werden Das in der Beziehung bis
jetzt beſtehende alte Anrecht ſoll eben beſeitigt werden Der Fonds
für Grundſtückserwerb iſt allerdings erheblich überſchritten wor
den Wer es iſt nur zu billigen daß die Verwaltung mit Zwangs
enteignung ſehr vorſichtig vorgegangen iſt denn es iſt keine
Kleinigkeit die Leute von der Scholle ihrer Väter zu jagen Solche
Jmponderabilien müſſen berückſichtigt werden Darin ſtimme ich
dem Abg Lippmann zu daß die Verwaltung den preußiſchen
Häfen die größte Aufmerkſamkeit zuwenden möge Die aus
geworfenen Mittel müſſen auch den preußiſchen Häfen ſelbſt zu
gute kommen Für Emden haben wir 50 bis 60 Millionen allein
ausgegeben Wir können allerdings auch ſtolz darauf ſein wie
ſich jetzt die Verhältniſſe dort entwickelt haben und wir müſſen mit
ſtarker Hand dort die preußiſchen Intereſſen ſchützen Es iſt auch
nicht anzunehmen daß der Prinz der das Dornröschen Emden
wachgeküßt hat es je in Zukunft vernachläfſigen ſollte Wir
als die Vertreter Preußens haben in erſter Linie die
preußiſchen Jntereſſen wahrzunehmen

Miniſter v Breitenbach
Die preußiſche Regierung wird weiter beſtrebt ſein die Jnter

eſſen der preußiſchen Häfen beſonders zu fördern Dem Abg Lipp
mann will ich erwidern daß in der Tat die preußiſche Regierung
an der Oder den Beweis zu führen gedenkt wie ſegensreich die
Schiffahrtsabgaben wirken werden Die Vorlage zwecks Ausbaus
der Oder unterhalb Breslaus und zwecks Anlagen von Stau
becken iſt die erſte Frucht des Schiffahrtsabgabengeſetzes Wir
legen entſcheidenden Wert darauf erkennbar zu machen daß dieſes
Geſetz ausſchließlich verkehrsfördernde Abſich
ten verfolgt Die meiſten Waſſerſtraßen zum Beiſpiel
die obere Oder koſtet auch nach ihrem jetzigen Ausbau und trotz
ſtarken Wachſens des Verkehrs viel Geld Für Geeſte
münde haben wir ſchon erhebliche Mittel bewilligt und wir
werden auch für die Ausgeſtaltung des Geeſtemünder Hafens ins
beſondere des Fiſchereihafens allezeit bereit ſein weitere Mittel
anzufordern

Dem Abg Lippmann möchte ich weiter ſagen daß vor wenigen
Tagen Vertreter des Stettiner Handels im Miniſterium waren
und anerkannt haben daß wir bei Bemeſſung der Eiſenbahn
tarife die Schifffahrt auf der Oder in hervorragendem Maße be
rückſichtigt und eine Schädigung von ihr ferngehalten hätten
Hört Hört rechts Die Eiſenbahnfrachten ſind ſo bemeſſen

worden daß die Schiffahrt auf der Oder gegen die Eiſenbahn
tarife konkurrenzfähig bleibt Daran müſſen wir feſthalten
daß die Behörden mit den Arbeitern direkt verkehren nicht mit den Gewerkſchaftsſekretären Lebhafte Zu
ſtimmung rechts Wir wollen aber Mängel abſtellen die zu
unſerer Kenntnis kommen von welcher Seite es auch ſei Die
Beſchwerde daß mein Erlaß über das Submiſſionsweſen
von den nachgeordneten Beamten häufig nicht beachtet wird iſt in
dieſer Allgemeinheit wohl nicht zutreffend Es iſt natürlich daß
bei der Häufung von Vergebungen in meinem großen Refſſort
hier und da ein Verſehen vorkommt aber bei jeder berechtigten
Beſchwerde tritt auch alsbald Remedur ein

Abg Hirſch Eſſen Natl
Man hat von einem Linſengericht der Tarifermäßigung ge

ſprochen Da ſage ich dem Abg Röchling mit einem im Reichstag
geprägten Wort Die zwiſchen uns beſtehende Kluft
kann durch kein noch ſo großes Linſengericht
überbrückt werden Heiterkeit Die Hoffnung es werde
zwiſchen Herrn Röchling und mir zum Frieden kommen iſt durch
aus trügeriſch Er nimmt die Tarifermäßigung mit einem
lachenden und ernem weinenden Auge auf Erdroht außer der Leg der Tarifermäßigung auch noch die Rahel
der Moſelkanaliſierung zu heiraten Aber zwiſchen dem Erwerb
der Rahel und der Leg lagen ſieben Jahre und in ſieben Jahren
werden wir wohl wiſſen was es mit den Tarifermäßigungen auf
ſich hat ſchildert Abg Röchling aber die Wirkung der Tarif
ermäßigung in ſchwarzen Farben ſo braucht er ſich nicht zu
wundern wenn aus der Geſchichte nichts wird Dabei ſoll doch
bei den Tarifermäßigungen das Sogrrevier in gewiſſer Beziehung
bevorzugt werden
iſt der Weg des Miniſters dem Streit über Moſel und Saar
kangalißerung die Spibe abzubrechen zweckmäßiag

Ich hute mich daher dem Beiſpiel Röchlings zu folgen un
Schwierigkeiten in einem Augenblick wo wir einig
ſein ſollten die dargebotene Hand zunächſt einmal zu ergreifen
Auf die Frage der Moſel und Saarkanaliſierung
ſelbſt gehe ich nicht ein Herr Röchling meinte jeder denkende
Volkswirt könne gar nicht anders als ſie verlangen Jedenfalls
würden Verſchiebungen eintreten zuungunſten des niederrheiniſch
weſtfäliſchen und zugunſten des Saar und Moſelreviers und da
ſagte ich der denkende Volkswirt der die Durchführung dieſes
Projektes fordert ohne Rückſicht auf die wirtſchaftlichen Folgen
der nähert ſich einer Art Criſpin Politik nur mit dem
Unterſchied daß der alte Heilige den reichen Leuten das Leder
wegnahm um den Armen Schuhe daraus zu machen hier aber
handelt es ſich darum das Leder wegzunehmen und reichen
Leuten die es gar nicht nötig haben Schuhe zu
machen Heiterkeit

Abg Schreiner Zentr
Jch ſtehe dem Miniſter mit zwei naſſen Augen gegenüber

Herr Röchling kann mit der Hoffnung weggehen der Eiſeninduſtrie
die er vertritt doch wenigſtens etwas nach Hauſe zu bringen aber
ich habe gar nichts für meinen Wahlkreis Jch höre aus der
Erklärung der Regierung lediglich heraus der Kanal wird nicht
gebaut und die Regierung iſt um ihn los zu werden ſogar erbötig
Tarifermäßigungen für die Eiſeninduſtrie zu bewilligen Lange
genug hat man den Südweſten in der Ecke liegen laſſen Jetzt
können uns auch die angekündigten Tarifermäßigungen nicht be
ſtimmen den Kampf um Moſel und Saarkanalie
ſation einzuſtellen

Abg Dr Wendlandt Natl
begründet den Antrag ſeiner Parteifreunde Wir wollen nur die
Ausführung des neuen Waſſer geſetzes zweckmäßig geſtalten
Wir fordern nicht ein beſonderes Waſſerbauminiſterium aber es
muß doch einmal die Zweiſeelentheoriebeim Miniſter
richtig geklärt werden die Sorge auf der einen Seite für die
Eiſenbahneinnahmen auf der anderen für den Ausbau der
Waſſerſtraßen der die erſteren allerdings ſchmälern kann Auch
bei der Frage der Moſelkanaliſierung iſt die Sorge um die Eiſen
bahneinnahmen maßgebend Der Redner befürwortet weiter die
Kanaliſierung der Werra

Ein Schlußantrag wird angenommen
Der Antrag Borchardt Soz über die Anſtellung von

Bauarbeiterkontrolleuren uſw wird abgelehnt ebenſo der
Antrag Wendlandt Natl Der Antrag ihn der Waſſer
rechtskommiſſion zu überweiſen kam verſehentlich nicht zur Ab
ſtimmung

Jnm der Einzelbeſprechung bringt

Abg Dr Liebknecht Soz
Klagen der Kleinſchiffer vor Dieſe leiden unter einer ünglaub
lichen Menge von Polizeivorſchriften Strafen uſw Die Neu
ordnung des Meldeweſens in Berlin iſt gerade den Kleinſchiffern
ſchädlich Obendrein ſind die Schiffer auch durch mancherlei Tarif
erhöhungen ſchwer getroffen Auch die Schiffahrtsabgaben
werden den Rückgang der Kleinſchifferei fördern
ſogar der württembergiſche Miniſter v Piſchek hat die Schiffahrts
abgaben als nachteilig anerkannt Wie ſchwer aber laſtet das
Trinkgelder und Schmiergelderunweſen auf der Schifferei
Wenn wir dieſ Beſchwerden vorbringen ſo ſind wir auch hier die
Beſchützer der Bedrückten Heiterkeit rechts Zuruf Wahl
re de l Eine Wahlred brauche ich nicht zu halten Jn meinem
Reichstagswahlkreiſe ſtehen die Kleinſchiffer geſchloſſen hinter
meiner Partet und in der anderen Wahlkreiſen wird es ebenſo
kommen Lachen rechts Jhr Lachen erweig nur daß Jhr
Gerechtigkeitsgefühl weniger entwickelt iſt Erneutes Lachen
rechts Zuruf Was verſteht der von Gerechtigkeit Die Rechte
ſpricht ſoviel von Mittelſtandsfürſorge aber für die Kleinſchiffer
hat ſie kein Herz

Abg v Klöden b k
dankt für die Beſſerſtellung der Strommeißer und bittet dreiviertel
der etatsmäßigen Stellen den Militäranwärtern vorzubehalten
Wie hoch ſtellt ſich die Diätarzeit bei den Strommeiſtern

Miniſterialdirektor Peters
Abg Liebknecht hat gegen die Bauverwaltung eine Fülle von

ſchweren Vorwürfen erhoben Gegen dieſe völlig unbegründeten
Anklagen muß ich die beteiligten Beamten energiſch in Schutz
nehmen Beifall Abg Liebknecht ſpricht von überflüſſigen und
verkehrten Polizeiverordnungen und ihrer ſchikanöſen Handhabung
Er weiß offenbar nicht daß die Strom und Schiffahrtspolizei
dem Handesminiſte rium unterſteht Er erklärt die Neu
ordnung des Meldeweſens für die Schiffahrt in Berlin für un
geeignet Dieſe Neuordnung aber iſt erfolgt um den Schiffern
das Leben leichter zu machen Früher mußten die Schiffer wegen
der Meldung den weiten Weg nach dem Mühlendamm machen
jetzt können ſie ihre Meldung an der Peripherie erſtatten Wenn
es eine Maßregel im Jntereſſe der Schiffer gibt ſo iſt es dieſe
geweſen Hört Hört

Der Vorwurf die Regierung tirete für die Schifffahrt nicht
ein iſt durchaus ungerecht Die Regierung hat im Vorjahr die
Abgaben erlaſſen hat die Hafengelder zu zwei Dritteln erlaſſen
und zu einem Drittel geſtundet ohne die Jnitiative von anderer
Seite abzuwarten lediglich aus ihrem Pflichtgefühl heraus Abg
Liebknecht ſpricht von Tariferhöhungen Jch bitte den
Tarif zu nennen der in den letzten zehn Jahren erhöht iſt Hört
Hört Auch die Aeußerung des württembergiſchen Miniſters
v Piſchek hat Abg Liebrnecht durchaus mißverſtanden Gegen
das Trinkgeldunweſen ſchreiten wir ein wo wir es faſſen können
Podenfalls ſind die Vorwürfe des Abg Liebknecht unbegründet
Beifall

Abg Stroſſer Konſ
Abg Liebknecht hat wieder einmal ſeinem maßloſen

8 gen die Rechte die Zügel ſchießen laſſen Wenn eine
Partei für die Kleinſchiffer eingetreten iſt dann die unſere Man
denke nur wie Abg Prinz Löwenſtein jährlich hier die Wünſse
der Vleinſchiffer vertreten hat und hinter ihm ſtand regelwäse
unſere ganze Fraktion Sehr richtigl rechts Abg Liebknech
gibt aber zu daß er eine Wahlrede gehalten hat Er hofft ja
die Schiffer werden künftig ſozialdemokratiſch wählen Wirft er
uns vor uns ſei ein bedenklicher Tiefſtand des Gerechtigkeits
lars nachzuſagen ſo brauche ich meine Partei gegen einenolchen Vorwurf nicht in Schutz zu nehmen Schon der frühere

Reichskanzler hat betont die Sozialdemokratie kenne nur das Ge
Bivgrun das durch das Wort gekennzeichnet wird und
willſt du nicht mein Bruder ſein ſo e ich
dir den Sch Lebhafter Beifall rechtsädel einl

Alles in allem vorbehaltlich der Einzelheiten
Hoffmann Soz Bei Ihnen lohnt s ja nicht Zierend

Montag 11 Uhr Weiterberatung
Echluß 4N Uhr
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Ver Generalfreiß im Ruhrgebiet

200 000 Bergarbeiter streiken
Aus Vochum meldet das H T

Der Alte Verband verſendet eine Mitteilung in der
es u a heißt Jn letzter Stunde hat die Regierung durch
den Staatsſekretär des Jnnern einen Verſuch unternommen
vermittelnd einzugreifen und den Ausbruch eines Rieſen
kampfes im Ruhrgebiet zu verhindern Es wird jedoch wohl
zu ſpät ſein Die Verhandlungen bewegten ſich hauptſächlich
in dem Sinne ob wenn die beſtehenden Arbeiterausſchüſſe
bei den Bergverwaltungen vorſtellig und dort die Forde
rungen der Bergarbeiter vertreten würden nicht der Frieden
erhalten bleiben könnte Jn dieſer Hinſicht iſt jedoch wenig
Hoffnung vorhanden nicht nur daß ſchon früher die von
den Arbeiterausſchüſſen in der Lohnfrage unternommenen
Schritte zurückgewieſen worden ſind auch das letzte Antwort
ſchreiben der Grubenverwaltungen läßt in dieſer Beziehung
nicht die geringſte Hoffnung Damit ſind alle Hoffnungen
auf eine gütliche Beilegung des Streites hinfällig Wahr
ſcheinlich werden ſchon in den erſten Tagen der nächſten
Woche über 200 000 Bergarbeiter im Ausſtande ſtehen

Der Erfolg des Streikes und ſeine Dauer hängt weſentlich
davon ab wieviel Gefolgſchaft die Streikenden haben werden
Die drei Verbände zählen nur etwa 160 000 Mann von ins
geſamt 350 000 Bergleuten Man rechnet deshalb vielfach hier
damit daß nicht mehr als 50 Proz der Belegſchaften bei den
Werken fehlen werden Jn den Gewerkſchaften iſt man aller
dings anderer Meinung Man iſt dort gewiß daß wenn der
Kampf einmal ausgebrochen iſt auch die in den chriſtlichen
Gewerkſchaften vereinigten ſich den Nichtorganjſierten an
ſchließen werden Die Chancen ſind ganz unberechenbar weil
diesmal die Polizei eine ganz außergewöhnliche Macht auf
bietet um die Arbeitswilligen zu ſchützen Es wird ſich dabei
zeigen ob wirklich der Streikterrorismus eine ſo große Rolle
ſpielt wie es bisher immer behauptet worden iſt oder ob er
nicht von manchem ſtreikluſtigen Arbeiter als willkommene
Ausrede der Zeche gegenüber benutzt wird

Die Nordd Allg Ztg verbreitet an der Spitze ihrer
geſtrigen Ausgabe folgende offiziöſe Mitteilung

Nach den letzten Mitteilungen der Preſſe ſcheint ein
Streik im Ruhrgebiet von den drei vereinigten VBergarbeiter
verbänden der freien ſozialdemokratiſchen der Hirſch
Dunckerſchen und der polniſchen Gewerkſchaften beabſichtigt zu

ſein und unmittelbar bevorzuſtehen Dieſe ernſte Wendung
der Dinge hat ſich erſt in den letzten Tagen vollzogen

Aus Anlaß der den Zechenverwaltungen bekannten For
derungen der Bergarbeiter haben ſich die Grubenbeſitzer bereit
erklärt über die Wünſche der Belegſchaften in den Arbeiter
ausſchüſſen zu verhandeln Ein Teil der Zechenverwaltungen
z B die fiskaliſchen und auch andere haben ſolche Verhand

lungen bereits geführt der übrige Teil der Grubenbeſitzer iſt
zu Verhandlungen mit den geſetzlich eingerichteten Arbeiter
ausſchüſſen bereit

Auch die Regierung in deren Namen bekanntlich der
Staatsſekretär des Jnnern Dr Delbrück am Donnerstag
hen 7 März mit einigen Reichstagsabgeordneten im Reichs
lage die Sachlage beſprochen hat hat mit beſonderem Nach
druck auf dieſen Weg hingewieſen Unter dieſen Umſtänden
konnte erwartet werden daß durch Verhandlungen in den
Arbeiterausſchüſſen eine Verſtändigung herbeigeführt werden
würde dies um ſo mehr als ſich der Streit hauptſächlich um
die Lohnfrage dreht und die Werksbeſitzer ſich bereit erklärt
haben eine Erhöhung der Löhne die ſchon ſeit längerer Zeit
in ſteigender Richtung ſich bewegt haben eintreten zu laſſen
Auch der chriſtliche Gewerkrerein und der evangeliſche Berg
arbeiterverband deren beſonnene und ruhige Haltung in der
ganzen Frage beſondere Anerkennung verdient ſind der An
ſicht daß es möglich ſein wird auf dieſem Wege zu einer Ver
ſtändigung zu gelangen Jm Gegenſatz hierzu werden nach
Mitteilung der ſozialdemokratiſchen Preſſe die für Sonntag
den 10 März von den drei vereinigten BVergarbeiterverbänden
einberufenen Bergarbeiterverſammlungen es ablehnen in den
Arbeiterausſchüſſen über die Forderungen zu verhandeln Da
mit würden ſich dieſe Verbände unbedingt ins Unrecht ſetzen
Sie würden ſich aber auch weiter ins Unrecht ſetzen wenn
unter dem Einfluß ihres Beſchluſſes der Streik am nächſten
Montag ſofort alſo ohne Einhaltung der vertraglichen
Kündigung ausbrechen würde

Auf weſſen Seite ſich bei einem ſolchen unter Kon
traktbruch erfolgten Streik die öffentliche Meinung ſtellen
wird kann nicht zweifelhaft ſein

Die Regierung wird jedenfalls mit allen geſetzlichen
Mitteln die arbeitswilligen Vergleute ſchützen

Deutsches Reich
Ein neues Motu proprio

über den Klerus ſoll wie der Bayr Kurier meldet zum Oſter
feſt erſcheinen Wie das genannte Blatt bemerkt dürfte er zu
mehrfachen Erörterungen den Anlaß bieten
Reformen ſind

Die wichtigſten

7

Das Altex für die Weihe eines Prieſters wird auf das
28 Lebensjahr feſtgeſetzt während jetzt jedermann mit 24
bezw 23 Jahren zum Prieſter geweiht werden kann Die theo
logiſchen und philoſophiſchen Studien werden infolgedeſſen länger
dauern und zwar ſollen 5 Jahre auf das Studium der Theologie
und 1 Jahr auf jenes der Heiligen Schrift verwendet werden
Jnnerhalb dieſer langen Zeit wird ſich der Kleriker die notwendi
gen prieſterlichen Funktionen aneignen können und ſo dio Würde
nach vorzüglichen Vorbereitungen empfangen Unter den An
ordnungen welche die Strenge der langen Studienzeit mildern
ſind einige hervorzuheben Die Jünglinge welche die Studien
vor dem 28 Lebensjahre vollendet haben können als Mithelfer
der Pfarrer verwendet werden bei den Funktionen zu welchen
die prieſterliche Weihe nicht erforderlich iſt Auf dieſe Weiſe er
halten ſie auch eine finanzielle Unterſtützung Das Dekret ſoll
im Jahre 1913 in Kraft treten

Die Urſachen die den Papſt zum Erlaſſe des Dekrets be
wogen haben ſind folgende

1 Die katholiſche Kirche iſt oft beſchuldigt worden daß ſie das
Gelübde der Keuſchheit den Jünglingen in einem Alter auferlege
in welchem ſie die große Bedeutung dieſer ihrer Verpflichtung
nicht erkennen können Es erſcheint daher angemeſſen das Weihe
alter auf das 28 Lebensjahr feſtzuſetzen als die Zeit in welcher
die Prieſterkandidaten das Keuſchheitsgelübde ablegen 2 Durch
dieſe Verfügung iſt ein großer Zeitraum geſchaffen in dem ſich
die Kleriker auf die großen Anforderungen im Prieſtewamte in
Studium und Praxis vorbereiten können und 3 erwerben ſie in
dieſer langen Zeit des Studiums und der Praxis gegen die An
fechtungen und Verſuchungen der Zeit eine größere Kraft ſo daß
ſie beſſer geprüft und beſſer vorbereitet ihren Beruf ergreifen

Franzöſiſche Botſchaft und Frankfurter Spionage Affäre
Jn einzelnen Preßberichten über die Frankfurter Spionage

affäre war auch die franzöſiſche Botſchaft in Berlin damit in Ver
bindung gebracht worden Wie die Nordd Allg Ztg von zuſtän
diger Stelle erfährt hat die franzöſiſche Botſchaft von den in dieſe
Spionageſache verwickelten Perſonen weder Schreiben erhalten
noch ſolche an ſie gerichtet

Die Konferenz der einzelſtaatlichen Finanzminiſter die
für geſtern nach Berlin einberufen worden war iſt ver
ſchoben worden und wie in parlamentariſchen Kreiſen
verlautet wird auch der Bundesrat die Entſcheidung
über die Deckungsvorlagen hinausſchieben Dieſe Anzeichen
deuten darauf hin daß etwas hinter den Kuliſſen vorgeht
Sollte ſich die Regierung des Herrn v Bethmann Hollweg
weigern den Schatzſekretär Wermuth in ſeiner Forderung
Keine Ausgabe ohne Deckung zu ſtützen oder auch nur die
vom Schatzſekretär ſo nachdrücklich geforderte Erbſchaftsſteuer
verweigern ſo dürfte Herrn Wermuths Stellung
als nicht unbedenklich erſchüttert gelten Da
der Kaiſer jetzt zurückgekehrt iſt darf man annehmen daß
eine Klärung der Sachlage bald erfolgen wird Die Wehr
vo lagen werden vorausſichtlich offiziös veröffentlicht
werden

Die ſozialdemokratiſche Landtagsfraktion des baye
riſchen Landtages hat einen Antrag eingebracht die
Regierung zu erſuchen baldmöglichſt einen Geſetzentwurf
vorzulegen nach dem auf Grund des Reichserbſchaftsſteuer
geſetzes vom 3 Juni 1906 für Bayern Zu ſchläge zu der
nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes veranlagten Erbſchafts
ſteuer erhoben werden können

X Neumünſter 9 März Vom Reichs marineamt
wird in der nächſten Zeit hier eine Großſtation für Funken
telegraphie errichtet werden Die Ausſchreibungen für den Bau
ſind bereits erlaſſen Die Station wird imſtande ſein die Fern
verbindungen für das Oſtſee und Nordſeegebiet aufrecht zu er
halten

Dresden 8 März Die Zweite Kammer nahm heute die
Regierungsvorlage an welche die ſtaatliche Anſtaltspflege auſ
alle der Pflege bedürftigen erwachſenen Geiſteskranken
ausdehnt deren Aufnahme von der Gemeinde oder der Armen
be de beantragt wird

Straßburg i Elſ 10 März Jn dem Einſpruchsverfahren
wegen Auflöſung der Lorraine ſportive und der Jeuneſſe lorraine
hat der Kaiſerliche Rat heute zu Recht erkannt daß die Berufung
in beiden Fällen als unbegründet zurückzuweiſen iſt Die Koſten
fallen in beiden Fällen den Einſpruchsklägern zur Laſt

Der Vorſtand der deutſch britiſchen Vereinigung in Ber
lin hat von dem Herzog von Agyll dem Oheim des
Königs von England ein Handſchreiben erhalten in
welchem der Herzog lebhaft bedauert an der letzten Generalver
ſammlung der deutſch britiſchen Vereinigung infolge Verhinde
rung nicht habe teilnehmen können Der Herzog ſchreibt u

Jch liebe Deutſchland nächſt meinem eigenen
Vaterlande am meiſten und die Mißverſtändniſſe die
durch die Preſſe gegangen ſind haben alle die außerordentlich
peinlich berührt die ein herzliches Zuſammenarbeiten beſder
Nationen wünſchen Daß jede Nation nach ihren eigenen Dafür
halten den Handel der durch die Energie ihrer Bürger ge
ſchaffen worden iſt in der Weiſe ſchützen muß wie ſie es für
das Beſte hält iſt eine ſo offenkundige Wahrheit daß es ſehr
nutzlos und zum mindeſten kindiſch erſcheint daß irgend
ein Hader über den Zuwachs der Rüſtungen
die von jedem Reich als notwendig erachtet
werden beſtehen ſoll

Hof und Perſonalnachrichten
Das Kaiſerpaar ſtattete am Freitag dem Todestage Kaiſer

Wilhelms dem Mauſoleum in Charlottenburg einen Beſuch
ab Jm Anſchluß daran machte der Kaiſer mit dem Reichs
kanzler einen längeren Spaziergang im Schloßgarten

Der Kaiſer hat den bisherigen außerordentlichen Profeſſor
in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Königsberg i Pr
Dr Ludwig Deubner zum ordentlichen Profeſſor in derſelben
Fakultät ernannt Der Wahl des Oberlehrers Dr RNoland
Abramczyk an der Victoria Luiſenſchule in Dt 4Wilmersdorf
zum Direktor des ſtädtiſchen Lyzeums in Eſchwege iſt die Beſtäti
gung erteilt Der bisherige Seminardirektor Dr Heinrich
Köſters in Schneidemühl iſt zum Direktor eines mit Ober
lyzeum und Studienanſtalt verbundenen Lyzeums ernannt

Der Kronprinz von Sachſen iſt am Sonnabend als Abi
turint aus der Schule entlaſſen worden Am Montag vormittag
wird der Kronprinz eine Auslandsreife antreten die ihn
über Wien und Trieſt nach Korfu Griechenland Montenegro und
Dalmatien führen wird Die Rückkehr nach Dresden iſt für den
23 Mai in Ausſicht genommen

Perſonalnotizen Dem Direktor eines mit Oberlyzeum und
Studienanſtalt verbundenen Lyzeums Dr Heinrich Köſters iſt

die Direktion des Königlichen Lyzeums nebſt Oberlyzeum und in
der Entwicklung begriffener Studienanſtalt in Trier übertragen
worden Dem Privatdozenten in der philoſophiſchen Fakultät
der Friedrich Wilhelms Univerſität in Berlin Dr Edmund
Hildebrandt und dem Bildhauer Franz Naager in Berlin
iſt der Titel Profeſſor verliehen worden Der Regierungsrat
Liſte mann in Merſeburg wurde zum Vorſitzenden des
Schiedsgerichts für Arbeiterverſicherung Regierungsbezirk Merſe
burg ernannt Verliehen iſt dem Baurat Morgenſtern die
Stelle eines Mitgliedes der Eiſenbahndirektion in Kattowitz und
dem Regierungsbaumeiſter des Eiſenbahnbaufaches Sammet in
Friedberg Heſſ die etatsmäßige Stelle eines Regierungsbau
meiſters bei der Staatseiſenbahnverwaltung

t

Provinzialnachrichtfen
Beſuch ver Kaiſerin

Sangerhauſen 8 März Wie von gut unterrichteter Seite
mitgeteilt wird ſoll die Büſte der Kaiſerin Protektorin des Ver
eins Deutſcher Roſenfreunde am 16 Juni im Roſarium einge
weiht werden Die Kaiſerin wird an dieſem Tage die Stadt
Sangerhauſen beſuchen Die Büſte modolliert der bekannte Bild
hauer Arnold Künne Berlin welcher ſchon die Figur der Waſſer
holenden weiblichen Geſtalt dem Roſarium als Geſchenk überließ
Künne hat auch das auf hieſigen Friedhofe befindliche Medaillon
des ihm befreundoten verſtorbenen Bürgermeiſters Schnitzer ge
ſchaffen

Große Felldiebſtähle

Leipzig 9 März Jn der letzten Zeit ſind wieder größere
Felldiebſtähle ausgeführt worden und zwar aus Sendungen die
von Bremerhaven nach Leipzig beſtimmt waren Die Diebſtähle
ſind zweifellos auf den verladenen Eiſenbahnwagen begangen und
von gut informierten Dieben ausgeführt worden Aus einer Kiſte
Nr 696 wurden 338 Stück rohe Skunksfelle im Werte von

mehreren tauſend Mark entwendet Von einer anderen Ladung
wurde eine Kiſte gez N Y 4678 vollſtändig ausgeraubt Dieſe
enthielt etwa 1100 Stück rohe Skunksfelle im Werte von ungefähr
12 000 Mark Die mit einem Stemmeiſen erbrochene Kiſte langte
leer auf dem hieſigen Bahnhofe an

Schkopau 8 März Geologiſche Sammkung
Dieſer Tage erhielt die hieſige nur Mineralien umfaſſende Pri
vatſammlung des Herrn Ackermann eine ſehr reiche und wertvolle
Zuwendung Als Geſchenk ging Herrn A eine Sammlung von
vorläufig 500 verſchiedenen geologiſchen Fundobjekten zu die teil
weiſe durch Anſchliff und Politur farbenprächtig und ſehr inſtruk
tiv ihre Zuſammenſetzungen zeigen Vergleichend befinden ſich
darunter aber auch wieder ähnliche Funde die aus Amerika Aſien
Schweden Schweiz uſw ſtammen Die Sammlung enthält u g
die prächtigſten und ſeltenſten Pflanzen Verſteinerungen aus der
Tertiärzeit

Lützen 7 März Heimatfeſt Das Kirchſpiel Keuſch
berg wird in dieſem Jahre ein ſeltenes Jnubelfeſt begehen 900
Jahre ſind verfloſſen ſeitdem urkundlich zum erſten Male der
Kirche zu Keuſchberg Cuisceburg gedacht wird Das 900jährige
Kirchenjubiläum ſoll im Auguſt in Form eines Heimatfeſtes be
gangen werden

Rothenburg a 9 März St re ik Jn der Eiſengießerei
und Maſchinenfabrik Prinz Karls Hütte zu Rothenburg legten
heute ſämtliche in der Eiſengießerei beſchäftigte Arbeiter die
Arbeit nieder nachdem ihre Lohnforderungen nicht bewilligt
warekt

Eisleben 9 März Steuerfeſtſetzung Die Real
ſteuern wurden hier auf 221 Prozent ſtatt 225 Prozent wie im
Entwurfe vorgeſehen war und die Einkommenſteuer auf 225 Proz
feſtgeſetzt

Haſſelfelde 7 März Verſchwunden Unſer früherer
Bürgermeiſter Major a D Schoenfelder iſt ſeit einigen
Tagen aus Karthaus Weſtpreußen wo er ſeit Juli 1909 Amts
und Gemeindevorſteher war unter Hinterlaſſung zahlreicher Ver
bindlichkeiten bei dortigen Geſchäfts und Privatleuten plötzlich
mit ſeiner Familie verſchwunden

Köthen 8 März Milchpreiserhöhung
hieſigen Milchlieferanten geben bekannt daß vom Montag ab der
Preis für den Liter Milch von 18 Pfg auf 20 Pfg erhöht wird

Sömmerda 6 März Anleihe Steuererhöhung
Jn der jüngſten Sitzung der Stadtverordneten wurde mitgeteilt
daß der Regierungspräſident die Genehmigung zur Aufnahme einer
Anleihe im Betrage von 565 000 Mark für Waſſerleitung Kanali
ſation und Schulneubau erteilt habe Ferner wurde mit 11 gegen
6 Stimmen die Erhöhung des Zuſchlags zur Staatseinkommen
ſteuer von 167 auf 180 Prozent beſchloſſen

Die

Aus dem Verwaltungsbericht der Provinz
Sachsen

Dem am 10 März d J in Merſeburg zuſammentretenden
26 Provinziallandtag erſtattet der Provinzialausſchuß ſeinen Be
richt über die Verwaltungsjahre 1909 und 1910 teilweiſe 1911
dem wir folgendes entnehmen

Die Geſchäfte bei der Landesdirektion haben im Berichts
zeitraume erheblich zugenommen

Der Grundbeſitz der Provinzialverwaltung wurde wieder
erheblich vermehrt ſo wurde das Gut Pfafferode für den Neubau
einer Landesheilanſtalt angekauft 193 735 Mk ferner ein Wald
grundſtück für das Landesaſyl Jerichow 22 690 Mk und ein
Gartengrundſtück für die Landwaiſenanſtalt Langendorf 7630
Mark Das Hebammenlehranſtaltsgebäude in Magdeburg wurde
für 90 000 Mk verkauft

Bacl Nauheim
Bekannt durch die Heilerfolge seiner Büäder bei

Herzkrankheiten Rheumatismus

Gicht Skroulose Frauenkrankhelten
Herpen und Rückenmarksleiden

Saison 16 April bis 18 Oktober
Bhäderabgabe das ganze Jahr

1911 Kurgüäüste 34793 Büdeor 474719
Prospekte durch Geschäfts Zimmer Kurhaus

Badesalz und Trinkquellenversand
Gross herzogl Kurverwaltung
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e GOrSEIS
Die Finanzlage der Provinz iſt folgende An Verwal

tungsüberſchüſſen brachte das Jahr 1909 411 646 Mk 1910
S 93 143 Mk An Kapitalien beſitzt die Provinz nach dem Stande
am 31 März 1911 31 750 544 Mk davon 12 395 000 Mk in
Wertpapieren und 19 345 000 Mk an Darlehen Der Sch ulden
ſtand betrug am 31 März 1911 19 892 000 Mk darunter allein
7 046 000 Mk für Kleinbahnanlagen gegenüber dem am 31 März
4909 5 183 009 Mk mehr

Der vom letzten Provinziallandtag bewilligte Darlehns
kredit von 4698 400 Mk im Jahre 1910 wurde u a zur Er
richtung einer neuen Landesheilanſtalt 3 000 000 Mk zum Laza
rettbau 150 000 Mk und zum Kirchenbau 90 000 Mk in Alt
ſcherbitz zum Bau des Jnfektionshauſes 50 000 Mk und zur
Direktorwohnung 50 000 Mk in Nietleben zum Feldſchlößchen
ankauf für die Anſtalt Nietleben 43 500 Mk verwendet

Fürſorge für Geiſteskranke Epileptiſche
und Jdioten

Die Provinz hatte im Berichtsjahre 1909 und 1910 für ins
geſamt 5371 Kranke Geiſteskranke Jdioten Epileptiſche zu
ſorgen deren Unterhaltung und Verpflegung Koſten im Betrage
von rund 256 Millionen Mk erforderten Jn den Taubſtummen
anſtalten zu Erfurt Halberſtadt Halle Oſterburg und Weißen
fels waren am Ende des Schuljahres 1910 342 Zöglinge 171
Knaben und 171 Mädchen untergebracht die einen Bedürfnis
zuſchuß von 286 830 Mk erforderten Die Blindenhaupt
anſtalt in Halle hatte 193 Zöglinge die Zweiganſtalt in Barby
66 Zöglinge Zu erſterer mußte die Provinz 168 100 Mk zu
letzterer 36 000 Mk zuſchießen

Landarmenweſen
Das für das Landarmenweſen maßgebende Geſetz über den

Unterſtützungswohnſitz iſt durch die am 1 April 1909 in Kraft
getretene Novelle vom 30 Mai 1908 abgeändert worden Es iſt
die Friſt zum Erwerb und Verluſt des Unterſtützungswohnſitzes
von zwei Jahren auf ein Jahr und das armenmündige Alter vom
18 auf das 16 Lebensjahr herabgeſetzt worden Ferner iſt die
Fürſorgepflicht des Armenverbandes des Arbeitsortes von bisher
13 Wochen auf 26 Wochen ausgedehnt worden

Jn den Arboits und Landarmenanſtalten Zeitz
und Großſalza waren 1909 1964 1910 1845 Häuslinge unter
gebracht die insgeſamt einen Zuſchuß von rund 153 000 Mk er
forderten

Die Fürſorgeerziehung Minderjähriger hat
in den beiden Berichtsjahren wieder eine geringe Steigerung er
fahren Am 31 März 1911 waren in den Anſtalten der Provinz
3384 im Jahre 1903 3303 Fürſorgezöglinge untergebracht und
zwar 30 noch nicht ſchulpflichtige 522 ſchulpflichtige und 437 ſchul
entlaſſene Zöglinge 63,4 Proz aller Ueberwieſenen ſtammen aus
den Städten der Provinz mit mehr als 10000 Einwohnern 35
Prozent allein aus den drei Stadtkreiſen Erfurt Magdeburg und
Halle Ausgeſchieden ſind 1909 459 und 1910 428 Zöglinge

Das Wegebauweſen umfaßt zuſammen 1833 Kilometer
Provinzialchauſſeen 765 Kilometer Provinzialſtraßen 2832 Kilo
meter Kreischauſſeen 610 Kilometer Gemeinde und Jntereſſen
chauſſeen und 818 Kilometer Kommunikationswege zuſammen
alſo 6859 Kilometer Straßen die von der Provinzialverwaltung
zu verwalten und techniſch zu leiten ſind

Förderung von Kleinbahnunternehmungen
Die Tätigkeit der Provinzialverwaltung auf dem Gebiete des

Kleinbahnweſens iſt in dem Berichtszeitraume eine ſehr rege ge
weſen Jn der Zeit vom Januar 1910 bis Dezember 1911 ſind
mehrere normalſpurige Kleinbahnen unter Leitung
der Provinzialverwaltung erbaut für den Betrieb eingerichtet
und dieſem übergeben worden

Projekte ſind u a neu aufgeſtellt bezw umgearbeitet und noch
in Bearbeitung ſür die normalſpurigen Kleinbahnen 1 von Bitter
feld nach Eilenburg 38,72 Kilometer lang Anſchlagsſumme
2 400 000 Mk 2 von Sangerhauſen nach Straßberg 31,8 Kilo
meter lang Anſchlagsſumme 5 390 000 Mk 3 von Ammen
dorf nach Schkeuditz 19,4 Kilometer lang Anſchlagsſumme
1600 000 Mk Generelle Vorarheiten ſind u g ausgeführt für

löscht jeden km
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eine Kleinbahn von Könnern nach Rothenburg 5,6 Kilo
meter lang Anſchlagsſumme 425 000 Mk

Jm Betrieb und Bau befinden ſich 604,74 Kilometer Klein
bahnen an deſſen Anlagekapital von 26 434 000 Mk die Provinz
mit 7 982 000 Mk beteiligt iſt die Verzinſung betrug im Jahre
1910 durchſchnittlich 2,41 Proz Die weitaus meiſten Kleinbahnen
befinden ſich im Regierungsbezirk Magdeburg

Förderung der Land wirtſchaft
a Landwirtſchaftliche Schulen Die Provinz hat im Jahre

1909 und im Jahre 1910 13 niedere landwirtſchaftliche Lehr
anſtalten 1 Ackerbauſchule 11 landwirtſchaftliche Winterſchulen
1 Wieſenbauſchule mit zuſammen 132 504 Mk je 66 252 Mk
in den Jahren 1909 und 1910 unterſtützt Die Schülerzahl ſtieg
von 817 auf 851 b Landesmeliorationen Für Meliorations
zwecke wurden im Berichtsjahre 205 241 Mk Beihilfen ohne Er
ſtattungspflicht ausgezahlt und 198 983 Mk bewilligt c Für den
Weſtfonds zur außerordentlichen Förderung der Land und Forſt
wirtſchaft in wirtſchaftlich zurückgebliebenen Bezirken der weſt
lichen Provinzen waren 182 116 Mk für den ſogenannten ver
ſtärkten Weſtfonds Waſſerleitungsfonds 378906 Mk verfügbar
d Der Provinzial Obſtgarten in Diemitz machte
gute Fortſchritte und bewährt ſich immer mehr

x

Kunst und Wissenschatt

Hochſchulnuchrichten
Ler Senat der Techn Hochſchulen zu Dresden hat dem tech

niſchen Direktor der Firma Gebrüder Herfeldt Traſtwerke Herrn
Anton Hambloch in Andernach a Rh in Anerkennung
ſeiner hervorragenden Verdienſte um die deutſche Traſtinduſtrie
und deren Förderung und Neubelebung die durch ſeine neue Wege
weiſenden wiſſenſchaftlichen Arbeiten auf dieſem Gebiete erreicht
worden iſt die Würde eines Doktor Jngenieurs ehren
halber verliehen Der etatsmäßige Prof der Volkswirt
ſchaftslehre an der Techn Hochſchule zu Hannover Dr Leopold
von Wieſe und Kaiſers waldau hat einen Ruf nach
Düſſeldorf als Studiendirektor der dortigen allgemeinen akademi
ſchen Kurſe und als Profeſſor für Volkswirtſchaftslehre an der
Alademie für kommunale Verwaltung angenommen Prof Dr
Sellheim Direktor der Frauenklinik in Tübingen hat die
wegen ſeiner Rückberufung an die Akademie für praktiſche Medizin
in Düſſeldorf eingeleiteten Verhandlungen abgebrochen er ſollte
dort an Stelle von Prof Opitz treten Jn der Tübinger natur
wiſſenſchaftlichen Fakultät habilitierte ſich Dr rer nat Rudolf
Robert Schmidt Der a o Prof an der Univerſität München
Dr Henry Simonsfeld wurde zum ord Prof der Geſchichte
insbeſondere der hiſtoriſchen Hilfswiſſenſchaften daſelbſt ernannt

Letzite Nachrichten
Der Krieg in Tripolis

a Berlin 9 März Wie mitgeteilt wird iſt unter den
Mächten tatſächlich der Gedanke ernſtlich erwogen worden
ob man der italieniſchen Regierung nahe legen
ſolle von
Mittelmeerhäfen abzuſehen
Verhandlungen zwiſchen den Mächten iſt man jedoch dahin

Bombardement weiterer
Nach eingehenden

einem

übereingekommen von einem ſo weitgehenden Heraustreten
aus der Neutralität Abſtand zu nehmen weil man
Jtalien gegenüber keine Garantien dafür übernehmen
konnte daß die Unterlaſſung eines weiteren Bombardements
nicht eine Schädigung für die italieniſche Kriegführung be
deute Andererſeits würden die Mächte auch den Türken
gegenüber nicht eine Garantie dafür übernehmen können
daß infolge einer europäiſchen Jntervention jedes fernere
Bombardement unterlaſſen würde Aus dieſen Gründen
glaubt man von einer vergeblichen Jntervention bei der
italieniſchen Regierung überhaupt abſehen zu müſſen

Sin Protest der Italiener
g Beirut 9 März Die Jtaliener in den Libanon

ſtaaten proteſtieren gegen die Ausweiſung durch einen Be
ſchwerdebrief den ſie an ſämtliche hieſigen Konſulate ge
richtet haben

Keine Beſchießung von Smyrna
H T B Konſtantinopel 9 März Ein Regierungs

telegramm aus Smyrna meldet daß die Lage voll
kommen normal ſei Das geſtrige Gerücht von einer
Blokade war auf die herrſchende Aufregung der Bevölkerung
und eine zufällige mehrſtündige Störung der Telegraphen
linien zurückzuführen Die Einfahrt in den Hafen von
Smyrna iſt ſo geſichert daß wie man hier annimmt die
italieniſche Flotte in den Hafen ohne ſchwere Verluſte nicht
einlaufen könnte

Die Ratifizierung des Marokko Abhommens
a Berlin 9 März Zu der heute aus Paris vorliegen

den Meldung daß der franzöſiſche Botſchafter Jules Cam
bon in den nächſten Tagen in Paris eintreffen wird um
eine endgültige Regelung des deutſch franzöſiſchen Marokko

Der Großherzog von Heſſen hat den bekannten Kunſthiſtoriker
Dr Georg Biermann unter gleichzeitiger Verleihung des
Charakters als Profeſſor als Beirat des großherzoglichen
Kabinetts in Fragen der Kunſtpflege nach Darmſtadt berufen
Biermann hat als Begründer des Cicerone und der Monats
hefte für Kunſtwiſſenſchaft mehrfach Beweiſe ſeiner organiſatori
ſchen Begabung abgelegt

Luftschiffahrt
Ein neuer Flugrekord Der Flieger Hoffmann hat Frei

tag nachmittag in Johannisthal einen neuen Weltrekord im
Dauerflug mit vier Paſſagieren aufgeſtellt Hoff
mann ſtieg um 2 Uhr auf einem Harlaneindecker mit 100 PS
Argusmotor mit vier Paſſagieren auf und hielt ſich 32 Minuten
33 Sekunden in der Luft ſchlug alſo den bisherigen Rekord um
11 Minuten 33 Sekunden Erſt bei faſt völliger Dunkelheit
landete der Flieger vor ſeinem Schuppen

Der größte Flugapparat der Welt Jn Vegenwart amtlicher
Perſönlichkeiten darunter des ruſſiſchen Generaladjutanten Gene
rals Tatiſchtſchew und des Marinebevollmächtigten bei der Ber
liner ruſſiſchen Botſchaft v Berens wurde am Freitag auf dem
Flugplatz Johannisthal der größte Flugapparat der Welt
des ruſſiſchen Jngenieurs Boris Loutzkoy vorgeführt Nach
vierjährigen Verſuchen iſt in dieſem Apparat zum erſten Male
eine Flugmaſchine mit zwei Motoren und zwei Propellern ge
ſchaffen deren Vorzüge darin beſtehen daß auch beim Verſagen
einer Anlage eine Rotlandung nicht erforderlich und ein ſehr
hoher Grad von Stabilität erreicht wird Loutzkoy hat die Ab
ſicht mit dieſem Flugapparat nach St Petersburg zu fliegen

R

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

11 März Bewölkt milde teils heiter
12 März Vielfach heiter angenehm
13 März Wolkig mit Sonnenſchein Frühlingswetter

abkommens herbeizuführen wird an maßgebender Stelle
mitgeteilt daß ſeitens der deutſchen Regierung auch der
Wunſch beſteht das Abkommen ſobald als mög
lich durch Unterſchrift zu erledigen Gewiſſe
Formalitäten wie die Drucklegung Kollationierung uſw
werden aber noch kurze Zeit in Anſpruch nehmen indeſſen
beſteht beſtimmte Hoffnung daß bereits in nächſter Woche
die Ratifizierung des Abkommens erfolgen kann

Die Unruhen in China
a Berlin 9 März Nachdem man zu der Erkenntnis

gekommen iſt daß tatſächlich die Unruhen in China ledig
lich auf die dortige Geldkalamität zurückzuführen ſind
haben die Regierungen von Frankreich England Deutſch
land Rußland und Nordamerika den Bankgruppen die ſich
zur Aufnahme der Anleihe bereit erklärt haben den drin
genden Rat gegeben die Hergabe der Gelder nach Möglich
keit zu beſchleunigen

Der Bergarbeiterſtreik in Frankreich
o St Etienne 9 März Die Mitglieder des Syndikats

der Maſchiniſten und Heizer haben ſich ge
weigert dem 24ſtündigen Streik der Berg
leute am 11 d Mts beizutreten um hierdurch zu
verhindern daß der Betrieb eingeſtellt wird Dagegen wer
den ſie es ablehnen die Bergarbeiter zu den Gruben zu
befördern Weiter erklären ſie ſich bereit den Generalſtreik
zu proklamieren falls das Signal hierzu gegeben werden
ſollte

Techniſkum Aſtenburg gen
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xommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle as Bitterfeld Delitzschu Eilenburg

An und Verkauf
von Wertpapieren
ausländischen Banknoten

und Geldsorten
Domizilatelle für Weochsel

Einlösung von Coupons etc

Cheok Annahme und Verzinsung vonConto Corrent Verkehr Spar Pinlagen Depositen
Wecohsol Verlosungs Kontrolle

oinzeoln vermletbar

Freitag von 6
Radium Sauerstoff Inhnaintionen gegen Gieht

gegen Entzündungen und Kiterungen
e Nabere Tuskaunfſt wolle man sich vom dirigierenden Arzt elpholen
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Raclium Inhalatorium
der gen Radium Aktien Gesellschaft Berlin
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Sprechstunden tägl ausser Sonntags von 10 12 und ausserdem am Montag Mittwoch und
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Kheumatismus
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Originalbauart Wolf m Leistg v 10 800 PSverkörpern die neuesten Fortschritte der Technik und

bilden für alle Betriebszweige die vorteilhafteste
Dank ihrer Gediegenheit Wirtschaft

lichkeit und ielchten Handhabung überragt ihr Absatz
den der gleichartigen Erzeugnisse aller Obrigen Loko
mobilenfabriken der Welt Die Wolf sche ventillose
Steuerung entspricht den höchsten Anforderungen
des Heisdampf Betriebes und kann in ihrer zweck

mäbigen Einfachheit nicht übertroffen werden e
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Gustav Adolf Verein
Unsere Mitglieder und Freunde

laden wir zu einem

Familienabend
ein aut

Montag den II Märv
S Uhr abends

junger Männver Geistsetr 29
Pfarrer TZöckler aus Stanvisau
wird über Deutschtum und Evan
gelium In Galizien aut Grund viel

jähriger Tätigkeit berichten
Der Vorstand D Wächtler

Moderue

Bade
einrichtungen

Neuantagen Reparaturen
Max Sohöllner

13 Spiegelstrasse 13

C
Rliehard Flommlaog

Halle a S Schmeéeerſtr 22

Große Aungwahl billigſte Preiſe

Neforinbeinkleoidor
Directolrohosen
Turnhosen

für Damen und Mädchen empfiehlt
in ſehr großer Auswahl

Ostiſche Anſtalt 522

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Hirekt Geh Hofrat M KRiohnards

Sonutag den 10 März
nachmittags 3 Uhr

Fremden Vorſtellung zu er
mäßigten Preiſen

Die Geisha
oder

Eine japanische Teehnus
geschichte

Operette in 3 Akten von Owen
Hall Muſik von Sidney Jones
Deutſch von E M Roehr und

Julius Freund

Abends T Uhr
T Borſtegung im Abonnement

iertelkotfmands Erzählungen

h Oper in3 Akten einem Vorſpiel u einem
Nachſpiel Text v Jules BarbierMuſik von Jacques Offenbach
Muſikaliſche Einrichtung von

Eduard Mörike
Spielleitung Oberregiſſeur

Theo Raven
Muſikal Leitung Eduard Mörike

Montag den II März178 Vorſtellung im Abonnement
2 Viertel

Dis Hochzeit des figaro
Oper in 4 Aufzügen von Lorenzo
da Ponte Muſik v W A Mozart

Spielleitung Oberregiſſeur
heo Raven

Muſikal Leitung Alfr Elsmann

Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr
Dieustag den 13 März

180 Vorſtellung im Abonnement
4 Viertel

Novität Zum 6 Male Novität
Die fünf Frankfurter
Luſtſpiel in 3 Akten v K Rößler

Vorher

von Suppéè

Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowshi

delikate Imbiss platten
zu ganz kleinen Preiſen

Passage ſheoter
Lichtspielhaus

Halle Leipzigerſtr 88
Programm Wechsel

jeden Mittwoch und Sonnabend
Beginn der Vorstellungen

Wochentags präciſe wer
Sonn u FFeſttags

Halbheer s Weinstube

Gr Ulrichstr 10 of lIinks
Angenehmster Famlllenaufenthalt

Zur Aufführung
im

Stadt Theater
am Montag den II März

abends 7 Uhr

neObernerte
u h

S

vie Hochseit

des Figaro
Bearbernet von
Eduard Mörlko
1 Kapell meister des

Stadt Theaters in
Halle a 8

Hendels Operntextoe
mit Notenbelsplelen

sind im Stadi Theater als
offizielle Texte eingetührt u
sowohl im Stadt Theater als
auch in allen Buchhandlungen

erhältlich

Pianinmnos
290 u 360 Mk zu verkaufen

Lüclkers
Mittelstrasse 9 10

Seldeuwollo

Die sohöne Galathee

Operette in ernem Akt von Franz r

Oeſenlliche volkokümlichr unentgelkliche

Einführung
in die Inſektenkunde

veranſtaltet von der

Enkomologiſchen Geſellſchaft E

Leiter Curt Daehne
Lokal Refehshot Zeit St Uhr abends

Freitag 22 u Wozu nützt die Entomologie Geſchichtcher Ueberblick Moderne Zeitſchriften und Beſtimnon erke
Freitag 29 März Körperbau der Jnſekten Syſtemarik
Freitag 132 April Biologie
Freitag 19 April Fang und Sammelgerät ZuchtanleitungPräparationsweiſen Einfache Beſtimmungsübungen

Letztere auf Wunſch noch an einem weiteren Abend Nach den
Vorträgen aloſ Ausſprache Nach Abſchluß des Kurſus
Sammelausflüge

Anmeldungen erbeten beim Vorſitzenden R Haupt Gütchen
ſtraße 3 oder am erſten Sitzungsabend

Solbad Sulza i Thür
Das Privatkinderheim von Frau V Klopfeiseh bietet er

holungsbed u ſchwächl Kindern liebev Aufnahme bei vorzügl
Verpfl Pr Ref mäß Preiſe geſ Lage Proſp grat

Waldmüble bei Braunlage im Oberharz
Nuhiger Winteraufenthalt Zute Jerri Eloktr Vicht
Zentralheizung Waſſerſpülung ene kl Rodelbahn für Anfänger Schneeſchuhe und r ereik ten Fegen zur rfügung

1855 Beſitzer Fran Otto Henjes

e e Dr ine 801845 e3 Klee Anstalt Anwev aus

I rWINTERKOREN
t in windgesohützter Lage und bei kräftiger 22

Sonnebestrahlung bietet das 3
Sanatorium FinKkenmühle

Post Mellenbach I Thür Wald z
500 800 Meter Höhe zar rirsä h zElegante Wohnungs kinichlungen

einzelne Speisezimmer Herrenzimmer Sohlafrimmesr
vornehme Sunggesellenzimmer und Salon Klubasossel
Teppiche zo0wie einzelne SthekKe lietert in modernster gedie
genster Austührung unter atrengeater Diakretſion leſstungs

fühlgate Rerliner an Private xKatnlogpreisen gegen 59 Verzinsung aut

Teilzahlung
Kein Inkasso duroh Boten Kataloge werden nicht versandt Da
unsere Vertreter ständig gans Deautsehland bereisen erbitten gefl
Antragen wann der unverdindhehe Besnoh behuts Vorlegung von
Mustern u Zerohnungen erwünsent ist unter K 1000 an Rudolf
Moase Berlin Königstr rn
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Der Grund weshalb
überall
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Flasche Aker ſeiner Asti

ein mit Zusatz von gesundheitsa
törderlichen Kräutern ergibt dieses
perfekte magen und nervenstär
kende Getränk Vermouth Wein

CINZANO
Der echte Original Torino
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